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Die Sonne ist ein recht durchschnittlicher Stern. Doch ist nur sie nahe genug an der Erde, 
um direkt genaue Bilder von ihrer Oberfläche zu gewinnen. Daher wissen wir, dass die 
Sonnenoberfläche in ständiger heftiger Bewegung ist und z.B. gelegentlich große dunkle 
Flecken aufweist. Wie sehen andere Sterne aus? Und woher wissen wir das?  

Philae 

Doppler Karten des sehr 
aktiven Sterns BO Mic ('Speedy 
Mic') bei unterschiedlichen 
Rotationsphasen. (© ESO)  
 
Durch die Farben schwarz, 
dunkel und orange ist die 
Bedeckung mit Flecken 
gekennzeichnet (100%,  
67% und 33%).  
 
Der blaue Kreis zeigt ein Flare 
im Oktober 2006, beobachtet 
mit dem VLT (ESO) und dem 
XMM-Newton-Satelliten (ESA). 
(© ESO) 


